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ſchmeckendſten . Der gleichen Gattung gehört der Gangfiſch
( Corègonus eéxiguus KlZ. Corèegonus macrophthalmus
Nüsslin ) an , der im Winter gefangen , geräuchert und zum
Verſandt gebracht wird .

Die Flora iſt eine ungewöhnlich reichhaltige
( ſie weiſt alpine ( kleiner rothblühender Steinbrech , Saxifraga

oppositifolia L. ) , ſubalpine , ſowie in ſtattlicher Auswahl Ried —
und Torfpflanzen auf ( kleine Frühlingsenziane Gentiana veérna ,

Mehlprimel Primula farinosa u. a. m. ) .
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Gelchichtliche Skizze von Koultanz .

Seit der Rheingletſcher , der dereinſt das ganze Becken

übereiſt hatte , zurückgeſchmolzen iſt und See und Land ſich

ungefähr ſo vertheilt haben , wie ſie ſich jetzt umgrenzen , iſt

Flora und Fauna der heutigen ähnlich geworden . In den
tertiären Kalkſchiefern Gehningens ( bei Wangen ) fanden ſich

Feigenbäume , Loorbeer und Sumpfcppreſſen , rieſige Salamander
und Fröſche , Pfeifhaſen und Schildkröten , um Honſtanz Maſt

odonten , Palmen und Cykadeen und längſt ausgeſtorbene Mu —

ſcheln verſteinert vor , die Spuren Renthier jagender Menſchen
im Ueßlerloch bei Thayngen und bei Schuſſenried . Es begegnen
uns aus der Zeit , nachdem das Ren ſchon in die Alpen zurück —
gewichen ſein mußte , die Reſte der Pfahlbauten bewohnenden

Dorfahren . Vindelicier , Räthier und Belvetier ſaßen ſodann

am See . Wir ſehen in Honſtanz um das Münſter herum
den ganzen Boden durchſetzt mit Reſten von römiſchen Mauern ,

Fiegeln , Geräthen , und ringsum Grabſtätten und Waffen der

römerverdrängenden Alemanen .

Die Chroniſten Schultheiß und Mangold bezeichnen Con —

ſtantius Chlorus als Gründer der Stadt , nachdem ſchon Dru —
ſus Germanicus eine Burg im Rhein erbaut hatte . 511 ſoll
der heilige Friedolin hier eine chriſtliche Stätte errichtet haben .

Fwiſchen 550 und 570 ward Konſtanz Biſchofsſitz . Seit

1527 reſidierten die Biſchöfe in Meersburg , weil ſie Konſtanz

wegen der Reformationsbewegungen verließen . 1185 ward
hier der Konſtanzer Friede geſchloſſen zwiſchen Friedrich Bar —

baroſſa und den Lombarden . Im Mittelalter war Honſtanz
eine angeſehene freie Reichsſtadt bis 1548 ; 900 werden

ſchon Münze , Gewicht und ſein Markt rühmlich erwähnt .
1212 entſchied die Stadt das Geſchick des deutſchen Reichs ,
indem ſie Friedrich II . ihre Thore öffnete und Otto IV. aus⸗

ſchloß .
Bei dem berühmten Konſtanzer Concil , von 1414 —14ʃ18 ,

waren außer Kaiſer Sigismund und Papſt Johann XXIII .
20 Fürſten , 140 Srafen , mehr als 20 Kardinäle , ? Patriar —
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chen, 20 Erzbiſchöfe , 90 Biſchöfe , 600 Prälaten und Doktoren
gegen 4000 Prieſter anweſend Johannes Bus und
Hironymus von Prag wurden verbrannt , das Papſtſchisma

1417 fand die Belehnung des Bur von
Friedrich von Bohenzollern mit Mark

enburg ſtatt . Konſtanz erhielt verf
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Durch
es eine

n. Nun auf mehr
Dreifache wieder ge s Gemeindeleben ,

lund Gewerbe auf , d t verſchönert , dehnt
8 Us viele größere Städte . Im erſten

fielen die Feſtungsmauern , die
viele Thürme und Thore . Seit Zu —

an Verkehrswegen u
t von 5000 Einw

ttel des 19. Jahrhund
lle und Gräben

er Eiſenbahnen (1863 von Baſel , 1871 von Romans —
1875 von Winterthur her ) bringt jedes Jahr eine

10 kommener Gäſte , die ſeit Eröffnung der Schwarz
waldbahn und neuerdings der Arlbergbahn immer mehr ſich
vergrößert .

Der und die Großherzogin von
Baden weilen alljährlich einige Monate auf der benachbarten
Inſel Mainau , von wo aus ſie die Stadt häufig beſuchen7 Nonſtanz ſchon 1856 beſucht hatte , kehrte

beſuchte es ſeitdem bis zu ſeinem Tode
ihrlichen Aufenthaltes auf der

III. war als Kronprinz 1885 , Wilhelm II
ſeines allj

888 hier. ( Näheres in der „Geſchichte
von LCaible

Sehenswürdiglteiten
Bei beſchränkter Heit : Münſter , Kaufhaus , Kanzlei
R0 rten - Muſeum ) .

Ein Gang , der die hervorragenderen Sehenswürdig —
umfaßt , führt vom Bahnhof oder vom Bafen zum

Kaufhaus , von da zum Kriegerdenkmal Markt⸗
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